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1.Vorsitzender 

Detlef Carus     29.03.1955 

Pritzwalker Str.15   1.FC Novi Pazar 95 

10559 Berlin                        Tel.:792 25 82 

Fax: 792 25 82           Mobil: 0157 73805444 

E-Mail: redaktionVAR@gmail.com 

2.Vorsitzende 

Norbert Ehling                            14.05.1952 

Herweghstr. 3            Tel.: 566 16 91 

12623 Berlin                 Mobil: 0170 5221066              

E-Mail: norbert.ehling@hotmail.de  

Rainer Gelzenleichter                14.04.1958 

Gülzower Str.86                     Tel.: 562 25 51  

12619 Berlin           Mobil: 0172 287 39 67                  

E-Mail:  r.gelzenleichter@gmx.net 

Kassenwartin  

Hannelore Lühring                     26.05.1944 

Felixstr. 21 

12099 Berlin                       Tel.: 751 26 88 

E-Mail: hannelue@web.de 

Geschäftsführer 

Udo Verch                             12.06.1952 

Buchenweg 1 A                           Hertha BSC 

16727 Velten              Tel.: 03304 25 32 70 

Fax: 03304 253272      Mobil: 0171 3408319 

E-Mail: var.udoverch@gmx.de 

Ehrenvorsitzender 

Günter Nupnau                          06.01.1940 

Westfälische Str. 57        TSV Mariendorf 97 

10711 Berlin                      Tel.: 892 49 85 

Fax: 89 54 04 94         Mobil: 0172 9010501 

E-Mail: guenter.nupnau@arcor.de 

Schriftführerin 

Regina Ehling                             21.01.1953 

Herweghstr. 3                       

12623 Berlin                           Tel.: 566 16 91 

E-Mail: regina.ehling@gmx.de  

Redaktionsleiter 

Fernando Baisón Prieto            09.08.1959 

Pritzwalker Str. 15 

10559 Berlin                       Tel.: 797 33 33 

E-Mail: fernandobaison@yahoo.de 

 

 

Beisitzer 

Anita Eichstädt            22.07.1960 

Käthe-Paulus-Str. 7 

16321 Bernau                03338 619 81 88       

                                 Mobil: 0163/4821155 

E-Mail: anita.eichstaedt@gmx.de 

Manfred Hubatsch                 23.02.1942 

Falstaffweg 42               1.FC Schöneberg               

13593 Berlin                   Tel.: 361 29 22 

               Mobil: 0176 12458173 

E-Mail: m.hubatsch@freenet.de                                                       

Margot Kullik   02.01.1939 

Arnold-Knoblauch-Ring 14 

14109 Berlin              Tel.: 805 31 93 

        Mobil: 0152 53171885 

E-Mail: info@mkullik.de 

Frank-Lutz Langer                 12.09.1954 

Äneasstr. 17                TSV Mariendorf 97 

12109 Berlin                   Tel.: 703 81 72 

             Mobil: 0173 6932903 

E-Mail:  Frank-LutzLanger@web.de  

Ralf Nupnau                           22.02.1966 

Reulestr. 21            TSV Mariendorf 97 

12105 Berlin        Mobil: 0172 266 8654 

E-Mail:  r.nupnau@arcor.de 

Carsten Polte                         08.05.1959 

Friederikestr. 17               SC Borsigwalde 

13505 Berlin             Movil: 0173 2170720                                  

E-Mail: carsten.polte@googlemail.com 

Andreas Schmidt                   12.07.1965 

Mariendorfer Damm 56 

12109 Berlin                TSV Mariendorf 97 

      Mobil: 0152 09419798 

E-Mail:  aschmidtmsv@web.de 

Ehrenrat 

Rita Dammsch     Tel.:   873 28 98 

Uwe Hammer                  Tel.: 707 836 99            

Jürgen Puttlitz                Tel.:   834 27 04               

Herbert Zachrau             Tel.:   491 25 55 

 



Sehr geehrte Mitglieder des VAR, 

Ihr Verein ist ein echtes Berliner Original, der tief im Berliner Sport 

verwurzelt ist. Die gelebte Solidarität mit allen Mitgliedern ist die 

tragende Säule Ihres Handelns und macht Ihren VAR so unver-

wechselbar. Mit nunmehr 100 Jahren können Sie sich nun zu Recht 

eine Traditionsgemeinschaft des Fußballsports nennen. Der Festakt 

im Rathaus Schöneberg hat Ihrem Jubiläum einen würdigen Rah-

men gegeben.  

Seit ihrer Gründung ging es ihnen vor allem darum, aktive und ehemalige Sportlerinnen und 

Sportler zusammenzubringen und die Leidenschaft für den Fußballsport aufrecht zu erhal-

ten. In der Sportmetropole Berlin hat eine Traditionsgemeinschaft wie die des VAR damit 

eine wichtige Rolle inne: füreinander da zu sein. Besonders beeindruckend finde ich Ihr 

Engagement gegen die Einsamkeit. Sie holen Menschen aus der Isolation und besuchen 

Mitglieder, die nicht mehr am Vereinsleben teilnehmen können.  

Was mich ein wenig überrascht ist die Tatsache, dass Ihr beispielhaftes Engagement bisher 

keine Nachahmer gefunden hat: Nach wie vor ist Ihre Gemeinschaft einzigartig im gesamten 

Bereich des DFB. Ihre gelebte Mitmenschlichkeit wünsche ich mir auch in anderen Sport-

verbänden, ich sehe dort ebenfalls Potenzial für Vereine, sich intensiv um ehemalige Sport-

lerinnen und Sportler im fortgeschrittenen Alter zu kümmern. 

Denn unsere Gesellschaft wird immer älter, die Lebenserwartung steigt stetig an. Das hört 

sich zunächst sehr gut an, ein langes Leben ist für die meisten von uns erstrebenswert. Mit 

zunehmendem Alter kommen jedoch zusätzliche Herausforderungen auf uns zu.  

Zusätzlich leben wir in einer schnelllebigen und zunehmend digitalen Zeit, in der viele Ältere 

von uns sich nicht mehr ohne weiteres zurechtfinden und auf Unterstützung von außen 

angewiesen sind. Sie in der VAR-Traditionsgemeinschaft verstehen es hervorragend, sich 

den neuen Aufgaben zu stellen und die ehemaligen Sportlerinnen und Sportler nicht alleine 

zu lassen. Die seit Jahren steigenden Mitgliederzahlen sind untrüglicher Beleg für Ihre 

erfolgreiche Arbeit. Für dieses außerordentliche Engagement hat Sie der DFB vor zwei Jahren 

mit der Sepp-Herberger-Urkunde geehrt. Auch ich möchte mich bei Ihnen und Ihren 

ehrenamtlich Engagierten bedanken und wünsche Ihnen für die zukünftigen Jahre viel 

Erfolg.  

Herzliche Grüße 

Gabriele Freytag,  

Abteilungsleiterin Sport in der Senatsverwaltung für Inneres und Sport 
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Liebe Mitglieder, Unterstützer und Freunde der VAR, 

die Feierlichkeiten anlässlich unseres 100-jährigen Beste-

hens haben wir hinter uns gebracht. Die Zeit davor war 

sehr aufwendig und überaus stressig. Vor allem die Durch-

führung unseres Festaktes im Rathaus Schöneberg berei-

tete uns erhebliche Probleme. Ich möchte mich aber zu-

nächst einmal beim Bürgermeister von Tempelhof/Schö-

neberg Jörn Oltmann herzlich für die Übernahme der 

Schirmherrschaft bedanken. Was in den letzten 3 Wochen 

vorher alles passierte, war nur schwer zu verkraften. Defekte Heizungsanlage und 

kein Vertrag.  Letztlich konnten wir aber doch feiern und dann kam die Nachricht 

vom BVG-Streik von Verdi. Aber auch den haben wir verkraftet. In den Grußworten 

der erschienenen „Prominenz“ haben wir viel Lob erhalten. Leider war eine Teilnah-

me aus Kapazitätsgründen nur auf Einladung möglich. Ich weiß, dass es bei einigen 

Mitgliedern nicht sehr gut angekommen ist.  

Die Vorbereitungen und die Durchführung unseres Festballs im Hotel Steglitz SI ver- 

liefen wesentlich reibungsloser. Mein Dank gilt hier Klaus-Volker Stolle und Frau 

Mathea. In der freien Wirtschaft ist eben ein Wort noch ein Wort. Die beteiligten 

Vorstandsmitglieder hatten alle nur wenig Mühe, uns einen unvergesslichen Abend 

auf die Beine zu stellen. 

Seit Oktober 2025  waren wir mit der Festschrift beschäftigt. Das Endergebnis kann 

sich ohne wenn und aber sehen lassen und ist ebenfalls sehr gelobt worden.  

Ich möchte mich bei allen Beteiligten im Vorstand, bei Matthias Ehling und den sehr 

fleißigen Helfern des BFV-Event-Teams, bei Horst Michalsen und natürlich bei den 

vielen großartigen Unterstützern aufrichtig bedanken. Ohne Eure Mithilfe und die 

finanzielle Unterstützung hätte es diese Jubiläumsveranstaltungen nicht gegeben. 

Lasst mich noch ein Thema aufgreifen, dass mich seit dem 13. Oktober 2025 sehr 

beschäftigt hat. An diesem Tag ist die gute, alte Fußballwoche das letzte Mal er-

schienen. Das war für mich und viele andere einfach nicht hinnehmbar. Nach vielen 

Gesprächen scheint nun der Durchbruch gelungen zu sein. Der Vorsitzende von Ein-

tracht Mahlsdorf, Tino Loest, hat mit seinem Vater alles daran gesetzt, die FuWo zu 

retten. Als Ziel ist die kommende Spielzeit ins Auge gefasst worden. Es soll auch 

wieder eine Printausgabe geben. Ich hoffe, dass unsere Mitglieder der Rettung 

positiv gegenüber stehen und dann ein Abonnement bestellen. Wir halten Euch auf 

dem Laufenden. 

Euer Detlef Carus  
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                                  Blick auf den Ball und in die Zukunft 

Am Samstag, den 21. Februar 2026, fand in der Halle des Werner-Seelenbinder-Sport-

parks der erste BFV-Zukunftskick statt. Die gemeinsame Veranstaltung der Bundesagen-

tur für Arbeit, der DFB-Stiftung Egidius Braun und des Berliner Fußball-Verbandes setzte 

ein starkes Zeichen dafür, wie eng sportliche Begeisterung und berufliche Orientierung 

miteinander verknüpft werden können. Das B-Junior*innen-Futsal-Turnier der etwas 

anderen Art bot den teilnehmenden Teams nicht nur spannende und faire Spiele, son-

dern darüber hinaus die Möglichkeit, sich auf spielerische und interaktive Weise mit 

ihren Perspektiven nach der Schulzeit auseinanderzusetzen. 

Gespielt wurde im Jede*r-gegen-Jede*n-Modus, wodurch jedes der sechs Teams – SV 

Empor Berlin, Viktoria Berlin, Berliner SC, Berolina Mitte, Borussia Pankow und Lichten-

rader BC – mehrfach gefordert wurde und wertvolle Spielerfahrung sammeln konnte. 

Zusätzlich zum sportlichen Wettbewerb warteten drei Aktionsstationen der Agentur für 

Arbeit darauf, von den Spielerinnen und Spielern erkundet zu werden. Dort konnten sie 

ihre Fähigkeiten in verschiedenen berufsrelevanten Bereichen testen, neue Interessen 

entdecken und weitere Punkte für die Gesamtwertung des Turniers sammeln. 

Die erstmalige Austragung des BFV-Zukunftskicks verband somit auf innovative Weise 

die Faszination des Sports mit wichtigen Impulsen für die persönliche Zukunftsplanung 

der jugendlichen Teilnehmenden. Der BFV bedankt sich herzlich bei allen Teams, Trai-

ner*innen und Betreuer*innen sowie bei den zahlreichen Helferinnen und Helfern, die 

mit ihrem Engagement, ihrer Zeit und ihrem Einsatz maßgeblich zum Gelingen des 

Zukunftskicks 2026 beigetragen haben. 

 

 

Der Zukunftskick lockte zahlreiche Jugendliche in die Sporthalle des Werner-

Seelenbinder-Sportparks. Foto: BFV 

 
 
Der Zukunftskick lockte zahlreiche Jugendliche in die Sporthalle des Werner-Seelenbinder-Sportparks. 

Foto: BFV 
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Am 

Mittwoch, dem  15. April 2026 

veranstalten wir zum  5. Mal 

unseren Frühlingsskat  

An diesem Preisskat können auch Gäste teilnehmen, um bei uns rein zu 

schnuppern. Über eine spätere Mitgliedschaft würden wir uns freuen. 

Die Veranstaltung findet auch diesmal  

im Restaurant „Preußisches Landwirtshaus“ 

Flatowallee 23 in 14055 Berlin statt. 

Treffpunkt bitte nicht vor 16.15 Uhr 

Beginn ist pünktlich um 17.00 Uhr 

            Fahrverbindung: Mit der S-Bahn in Richtung Spandau  bis zum Bahnhof 

Olympiastadion. Aus der Richtung  Westkreuz kommend bitte in Fahrtrichtung vorn 

(Fahrstuhl vorhanden)   aussteigen. Am Ausgang  Flatowallee  über  die  Straße  lau-

fen  und  dann nach links gehen. Bis zum Restaurant sind es dann nur noch ein paar 

Schritte. 

Das Startgeld beträgt wie immer 10.-€. Jeder Teilnehmer erhält einen Preis! 

Anmeldungen sind wichtig und bitte unbedingt erforderlich!!! 

Bitte bis zum  10. April 2026 ausschließlich bei: 

Detlef Carus (792 25 82) oder Günter Nupnau (0172/9010501).  

Evtl. Absagen am Veranstaltungstag 

bitte unter 01577/3805444 (D. Carus) der 0172/9010501 (G. Nupnau). 
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Auch nach unseren Jubiläumsveranstaltungen geht die Arbeit des amtierenden 

Vorstandes weiter.  Für das Jahr 2026 sind die Planungen unserer Veranstaltungen 

schon wieder in vollem Gange.  Wir können unseren Mitgliedern schon einige fest-

stehende Termine bekannt geben. Also wieder Kalender und Stift oder auch das 

Handy zur Hand nehmen und schon mal vormerken. Der Vorstand hofft auch in die-

sem Jahr wieder auf eine gute Beteiligung von euch bei unseren Veranstaltungen. 

 

Skatturniere: 

Wolfgang Holst-Gedächtnispokal  hat bereits am 13. März stattgefunden 

Frühlingsskat     am Freitag, dem  15. April 2026 

Heino Döhring-Gedächtnispokal  ist noch nicht fest terminiert 

Wolfgang Wiese-Gedächtnispokal  ist noch nicht fest terminiert 

Herbstskat     ist noch nicht fest terminiert 

Gänseskat     ist noch nicht fest terminiert 

 

Tagesfahrten: 

Spargelessen in Mötzow   am Samstag, dem 13. Juni 2026 

Gänseessen     geplant für Sa., dem 7. November 2026 

      wieder im Gutshof Sarnow/Schorfheide 

 

Besichtigungen: 

Flughafen Tempelhof   ist noch nicht fest terminiert (evtl. Anfang 

      August) 

 

Weitere Veranstaltungen: 

Mitgliederversammlung   am Samstag, dem 30. Mai 2026 

Sommerfest     am Donnerstag, dem 16. Juli 2026 

Dampferfahrt     ist noch nicht fest terminiert 

Totengedenken    am Mittwoch, dem 18. November 2026 

Weihnachtsfeier    ist noch nicht fest terminiert 

 

Neben den genannten Veranstaltungen sind weitere in der Planung, müssen aber 

noch im Detail besprochen und ausgearbeitet werden. 
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EINLADUNG 

zur 

ordentlichen Mitgliederversammlung 

der VAR/Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V. 

am Samstag, dem 30. Mai 2026 

um 11.00 Uhr 

im Restaurant Sternstunde (bei Stern 1900, Tel.: 821 56 60) 

in der Kreuznacher Str. 29 in 14197 Berlin 

TAGESORDNUNG 

 1. Begrüßung 

 2. Ehrungen 

 3. Berichte für das Jahr 2025 

  a) des 1. Vorsitzenden 

  b) der Kassenwartin 

  c) des Geschäftsführers 

  d) des Ehrenrates 

  e) der Kassenprüfer 

 4. Aussprache zu den Berichten 

 5. Feststellung der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder 

 6. Anträge 

  a) Satzungsänderungsanträge 

  b) Anträge 

 7.  Entlastung des Vorstandes 

 8.  Ergänzungswahlen 

 9. Verschiedenes 

 Anträge müssen gemäß § 7 Abs. 9 unserer Satzung vier Wochen vor dem 

 Termin der Mitgliederversammlung beim Vorstand eingegangen sein. 

 Der Vorstand  
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Zu unserer nun schon traditionellen Spargelfahrt treffen wir uns 

am Sonnabend, den 13. Juni 2026 

Treffpunkt:  10.30 Uhr am Fehrbelliner Platz 

Abfahrt ist für 11.00 Uhr vorgesehen. 

Der Preis beträgt 40.- € pro Person. 

Wir fahren mit dem Bus erneut in das Domstiftsgut nach Mötzow. 

Um ca. 12.30 Uhr erwartet uns ein großes Spargelbuffet mit Spargelcremesuppe, 

Spargel, Spargelpfanne, Schinken vom Schwein und Pute, Schweineschnitzel, 

Petersilienkartoffeln, Rührei und einer Dessertauswahl.  

 

Um die Zeit zwischen dem Mittagessen 

und dem Kaffee zu überbrücken, kann 

man einen Verdauungsspaziergang ma-

chen, den Hofladen besuchen oder sich 

einfach nur unterhalten.  



Um ca. 15.30 Uhr runden wir unseren Ausflug 

mit einem großen Kaffeegedeck mit Kaffee satt 

und 2 Stück hausgebackenem Kuchen ab.  

Die Rückfahrt ist für ca. 17.00 Uhr vorgesehen.  

Gegen 18.00 Uhr werden wir dann wieder am 

Fehrbelliner Platz eintreffen.  

Anmeldungen sind wichtig und unbedingt erforderlich !!! 

Bitte bis zum 1. Juni 2026 ausschließlich bei: 

Detlef Carus (792 25 82), Günter Nupnau (0172 9010501) 

oder Norbert Ehling (566 16 91).  

Evtl. Absagen am Veranstaltungstag 

bitte unter 01577 3805444 (D. Carus) der 0172 9010501 (G. Nupnau). 
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Verdi gelang es, am 27. und 28. Februar 2026 den öffentlichen Nahverkehr der BVG 

durch Streik lahmzulegen, der Gewerkschaft gelang es aber nicht, uns die Freude an 

unserem 100-jährigen Geburtstag zu nehmen. Auch das Bangen um die Ausführung 

der Veranstaltung wegen eines Heizungsausfalls im Rathaus wich, als uns wohlige 

Wärme bei der Ankunft 

an der Brandenburghalle 

entgegenschlug. Freund-

lich begrüßt von der Vor-

standscrew empfing uns 

zum Sektempfang ein 

Drehorgelspieler mit sei-

nen Klängen. Dann die 

nächste Überraschung. 

Auf einem großen Bildschirm liefen Szenen früherer Veranstaltungen ab. Alte Erin-

nerungen wurden geweckt. Eine super Idee. Jeder konnte sich sehen, ob auf einer 

Dampferfahrt, beim Spargelessen,  beim  Totengedenken oder unserer Weihnachts-

feier. Voraussetzung war allerdings, man musste bei der Veranstaltung  dabei gewe-

sen sein. 

Pünktlich wie gewohnt, starteten wir musikalisch in den Festakt mit der engagierten 

Chanson-Nette und ihrer Begleitung  mit dem Lied „das gibst nur einmal, das 

kommt nicht wieder“. Ein Einstieg nach Maß. 

Zu einem besonderen Ereignis gehören Ehrengäste und die begrüßte Detlef Carus 

mit großer Herzlichkeit. 

Groß war die Freude über 

die Anwesenheit unserer Lu 

Pfannenschmidt, die es sich 

mit ihren 102 Jahren nicht 

nehmen ließ, beim Festakt 

dabei zu sein. Standing 

Ovation für unsere Lu und 

Dank an Thomas Gentsch, 

der sie  immer wieder zu 

Veranstaltungen begleitet.  

Dann begrüßte Detlef  herzlich Jörn Oltmann, den Bezirksbürgermeister von  
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Tempelhof/Schöneberg und Schirmherrn unserer Veranstaltung. In Vertretung der 

Senatorin u.a. für Sport Frau Spranger,  Frau Gabriele Freytag, den  Senator für 

Stadtentwicklung Bauen und 

Wohnen und Vizepräsidenten 

des BFV Christian Gaebler, 

Hermann Winkler den Präsi-

denten des Nordostdeutschen 

Fußball-Verbandes (NOFV),  

vom DFB Wolfgang Möbius, 

Tobias Wrzesinski von der 

Stiftung Sepp Herberger, den 

Präsidenten des Landessport-

bundes Thomas Härtel, den Präsidenten des Berliner Fußball-Verbandes (BFV) 

Bernd Schultz, den BFV-Vizepräsidenten Thorsten Manske,  den Geschäftsführer 

des NOFV Till Dahlitz und Manfred Nowak von der Arbeiterwohlfahrt. 

Besonders anerkennende Worte fand Detlef Carus für den Ehrenvorsitzenden der 

VAR Günter Nupnau und seine Frau Christa, die oft auf ihren Mann verzichten 

musste. Günter hat in den letzten Jahren fast 300 neue Mitglieder geworben, damit 

einen hohen Anteil an der positiven Entwicklung der VAR insbesondere der finan-

ziellen Stabilität erworben. 

Nicht vergessen auch die anwesenden Ehrenmitglieder des Berliner Fußball-Verban-

des und der VAR, sowie Bernd Fiedler von Stern 1900, Joachim Gärtner der Vizeprä-

sident  Spielbetrieb des BFV, sowie  Kathrin Nicklas und Ingo Büchner-Fenner. In 

großer Dankbarkeit wandte sich Detlef Carus an die Sponsoren und Spender, ohne 

deren Hilfe vieles nicht leistbar wäre. Detlef dankte den vielen Gästen für ihr 

Kommen aus Nah und Fern. Ihr Besuch unterstreicht die hohe Wertschätzung, die 

sich die VAR in den letzten Jahren erworben hat. 

Das erste Grußwort war dem Schirm-

herr des Festaktes, dem Bezirksbür-

germeister von Tempelhof-Schöne-

berg, Jörn Oltmann, vorbehalten. In 

seinem Grußwort leitete er von der 

Tradition des Rathauses Schöneberg 

(Baukosten übrigens 1 Million Reichs-

mark teurer, als ursprünglich geplant) 

zu den Werten der VAR über. 
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Er lobte die vielen Veranstaltungen, mit denen Kontakte geschaffen werden, um 

der Vereinsamung entgegenzuwirken.  Auch dem Bezirk und ihm persönlich ist der 

Kampf gegen Vereinsamung wichtig. So hat der Bezirk erstmals den „Gemein-

schaftspreis des Bezirksbürgermeisters zur Würdigung von Engagement gegen Ein-

samkeit“ verliehen, um Initiativen vor Ort zu würdigen. Insbesondere  der Kampf 

gegen Vereinsamung verbindet ihn mit der VAR. 

Besonders wandte er sich Günter Nupnau zu, den er wegen seiner einzigartigen 

Fähigkeit, Menschen zum Eintritt  in die Gemeinschaft zu bewegen, scherzhaft zum 

„Menschenfänger“ der VAR erhob. Günter Nupnau gelingt es immer wieder,  

Menschen für die Traditionsgemeinschaft zu begeistern. Er würdigte auch Frank-

Lutz Langer, den der Bezirk im letzten Jahr für sein ehrenamtliches Engagement mit 

der Verdienstmedaille auszeichnete.  Jörn Oltmann schloss seine Begrüßung mit 

den Worten „machen sie weiter so“. 

Hermann Winkler, überbrachte die 

Glückwünsche und Geschenke des 

DFB und des NOFV. Er hob beson-

ders das Alleinstellungsmerkmal  

der Traditionsgemeinschaft im Be-

reich des DFB hervor und bekannte 

sich dazu, dass wir uns oft schwer 

im Umgang  mit unseren „Ehemali-

gen“ tun. Er mahnte einen besseren 

Umgang mit diesen Kameraden an. 

Sein besonderer Dank galt Detlef Carus und Günter Nupnau für die großartige 

Mitgliederentwicklung und die vielen Aktivitäten der VAR. 

Bernd Schultz, der Präsident des BFV, betonte, dass 

der Fußball-Verband stolz auf „seine“ Traditionsge-

meinschaft ist. Hier werden Aktivitäten entwickelt, 

die unsere Vereine nicht leisten. Er lobte die wun-

derbare Festschrift und mahnte an die Zukunft zu 

denken, damit der Generationswechsel gelingen 

möge und übergab den Jubiläumswimpel des Ver-

bandes und ein Geldgeschenk sowie für die Stiftung 

Sepp Herberger  einen Ball mit den Unterschriften 

der Nationalspieler. 
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Frau Freytag überbrachte Glückwünsche von der ver-

hinderten Senatorin für Inneres und Sport, Frau Iris 

Spranger und würdigte den Wert unserer Gemein-

schaft, sie dankte für die vielen Aktivitäten und bat, die 

erfolgreiche Arbeit fortzusetzen.  Den  Reigen der Gruß- 

worte beschloss der Präsi-

dent des Landessportbun-

des Berlin Thomas Härtel. Er 

überbrachte die Glückwün-

sche und Geschenke des 

Berliner Sports und würdigte die Aktivitäten der VAR. Er  

dankte  für die Unterstützung bei der Abstimmung für 

die Olympiabewerbung und freue sich auf viele weitere 

Aktivitäten und Begegnungen. 

Detlef Carus dankte sichtlich bewegt für die Grußworte  und die hohe Wert-

schätzung, die zum Ausdruck gebracht wurde. Bei so viel Lob fiel es Detlef und 

seinem Vorstand leicht, Mitgliedern danke zu sagen und Ehrungen vorzunehmen 

(hierzu mehr unter „Habt Ihr schon gehört…). Trotz festlicher Stimmung gab es 

einen Moment der Stille. Alle erhoben sich, um unserer Verstorbenen zu gedenken. 

Musikalisch ging es weiter. Unsere Chanson-Nette und Begleitung liefen zur Hoch-

form auf. Die vielen Evergreens begeister-

ten. Gerne konnte bei „Der Theodor, der 

steht bei uns im Fußballtor“ oder „Am Sonn-

tag will mein Süßer mit mir segeln geh´n“ 

oder „Lieber Leierkastenmann“  mitgesungen 

werden. Begeistert dankte Detlef für den 

vorzüglichen Beitrag. 

Nach so viel Musik fiel Detlef  Carus seine 

Festrede leicht. An den Anfang stellte er seinen Dank an die Verantwortlichen der 

Festschrift. Besonders lobte er Horst Michaelsen für seine redaktionelle Verantwor-

tung und Fernando Baisón Prieto für seine künstlerischen Ideen. Er ist stolz auf die 

Festschrift. 

Unterhaltsam zeichnete Detlef Carus den Weg der VAR von der Gründungsversamm-

lung im Lokal „Zum weißen Moor“ am 26. Februar 1926 über die Jahrzehnte bis zum 

heutigen Tag. Eimil Wernicke wurde der erste Vorsitzende unserer Gemeinschaft.  
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Er würdigte aber auch die weiteren Vorsitzenden unserer Gemeinschaft Jakob 

Kremer, Max Stiller, Alfred Frommhagen, Gustav Kurepkat und Harri Wuttke. Er 

stellte mit Stolz fest, dass mit ihm die Traditionsgemeinschaft nur auf sieben Vorsit-

zende blickt. Eine derartige Kontinuität ist anderswo nicht zu finden und zeugt von 

großer Beständigkeit unserer Gemeinschaft. 

Er brachte uns danach die wichtigsten Daten noch einmal näher. Im Januar 1950 

erhielten wir nach diesem unsäglichen Krieg die Wiederzulassung als Verein und 

damit die Erlaubnis, Versammlungen unter unserem Vereinsnamen abzuhalten. Im 

Jahr 1959 hatte unsere Gemeinschaft 853 Mitglieder, den absoluten Höchststand in 

unserer Geschichte. Der Bau der Berliner Mauer hat uns 90 alte und treue Kamera- 

den genommen, die wir teilweise nie mehr wiedergesehen haben. Er würdigte die 

Aufnahme unserer Gemeinschaft im Jahr 1981 als außerordentliches Mitglied in 

den damaligen VBB. Natürlich nannte er den Fall der Mauer und die Wiedervereini- 

gung unseres Vaterlandes. Sehr bedeutsam war im Februar 1993 die Umbenennung in 

„VAR/Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V.". 

Die großen Herausforderungen der Corona Pandemie machte er natürlich auch zum 

Thema. Dank unserer Unterstützer sind wir ohne Hilfe des Staates ausgekommen. 

Mit Freude wendet sich Detlef Carus an Günter Nupnau und unterstreicht seine 

großen Verdienste um die VAR und würdigt die Ernennung zum Ehrenvorsitzenden. 

Er wünscht Günter für die Zukunft alles Gute. Abschließend dankt Detlef seiner Vor-

standscrew für die große Unterstützung und allen, die zum Gelingen der Festver-

anstaltung beigetragen haben. Er schloss mit den Worten 

„Ich bin stolz auf euch und die Traditionsgemeinschaft“. 

 Zum Ausklang ging es in die 

Brandenburghalle zu einem Imbiss. 

Das Serviceteam des Berliner 

Fußball-Verbandes  betreute uns in 

bewährter Weise. Für Speis und 

Trank war bestens gesorgt. Wer 

hungrig nach Hause ging hatte 

selber schuld. Überall war nur Lob 

zu hören und wunderbar die vielen schönen Gespräche am Rande, die begeisterten. 

Mein Dank gilt allen, die zum Gelingen des überwältigenden Festaktes beigetragen 

haben. Ich bin noch heute begeistert. 

Euer 

Uwe Hammer 
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An Erholung nach dem Festakt war für viele im Vorstand nicht zu denken, denn der 

große Jubiläumsball lag ja noch vor uns. Die Mitarbeiter vom Hotel Steglitz SI hatten 

alles für ein weiteres Highlight unserer Jubiläumsveranstaltungen vorbereitet. Die 

Bühne war von Ralf und seiner Crew dem Anlass entsprechend schön geschmückt. 

Im großen Vorraum an den 

Fahrstühlen fand diesmal der 

Sektempfang statt, den der 

Hausherr Klaus-Volker Stolle 

spendierte. Vielen Dank dafür 

und auch für die weiteren An-

nehmlichkeiten. Im Kaminzim-

mer neben der Garderobe 

wurde die große Tombola aufge-

baut. Es sah wirklich toll aus, wie die Preise präsentiert wurden. Großer Dank auch 

dafür an Ralf, Ute, Manuela und Christina. Vor dem Eingang zum Ballsaal wurde 

mittels eines Beamers der von Fernando so großartig hergestellte Film von den 

vielen Veranstaltungen unserer Gemeinschaft an eine Leinwand projiziert. Wie 

bereits im Rathaus Schöneberg wurde er wieder von vielen interessiert angeschaut. 

Der Einlass wurde von Anita und Rainer vorgenommen. Jeder Besucher erhielt auch 

dort gleich seine Tischnummer mitgeteilt. Ein großer Bestuhlungsplan hing auch an 

der Eingangstür, so dass jeder gleich seinen Platz finden konnte. Im Ballsaal selbst 

erhielt dann jede Dame aus den Händen von unserer Margot eine wunderbare lang-

stielige Rose. 

Pünktlich um 19.00 Uhr, wie 

bei uns so üblich erklangen 

die ersten Musikstücke der 

Ralf Armbruster-Show-Band 

mit einer sehr guten Sänge-

rin. Einige konnten es schein- 

bar kaum erwarten, denn 

die Tanzfläche wurde gleich in Beschlag genommen. Nach dem ersten musikali-

schen Teil begrüßte nun unser Ehrenvorsitzender Günter Nupnau die Gäste, wie 

immer mit ein paar launigen Anmerkungen. Er zeigte sich über die große Beteili-

gung sehr erfreut, denn mit 216 Besuchern waren wir schließlich fast ausverkauft.  
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Nach seinen Worten stand nun 

wieder die Musik und die von 

nun an sehr gut besuchte Tanz-

fläche im Vordergrund. Eine 

Unterbrechung gab es durch 

zwei Auftritte der Tanzgruppe 

Energy-Dancer.  

Auch an diesem Abend haben 

wir auch wieder Mitglieder für ihre langjährigen Mitgliedschaften ausgezeichnet 

(mehr dazu unter „Habt Ihr schon gehört …“). In der Zwischenzeit sind die Lose für 

die Tombola unter die Leute gebracht worden. Es dauerte nicht allzu lange, dann 

wurde auch schon ausverkauft gemeldet. 

Die Mitarbeiter des Hotels hatten auch schon für das leibliche Wohl vorgesorgt und 

ein kleines Speisenangebot im Vorraum aufgebaut. Es wurde gut angenommen und 

hat auch geschmeckt. 

Der dritte Auftritt der Tanzgruppe 

war dann mit ihrem Can-Can-Tanz 

gleichzeitig auch das Opening für un-

seren Star des Abends Antje Rietz. 

Mit ihren Gesang und dem Spielen 

der Trompete begeisterte sie, wie 

2019 bei unserem Herbstball, die Be-

sucher. Im zweiten Teil ihres Auftrit-

tes stieg noch einmal der Beifallspegel bei bekannten Liedern von Hildegard Knef. 

Bei der Überreichung des obligatorischen Blumenstraußes war die Freude über den 

Auftritt von Antje Rietz unserem Günter doch anzumerken. 

Der Abend gehörte von nun 

an ganz der Musik und dem 

Vergnügen auf der Tanzflä-

che. Bei manchen schien es 

mir, dass sie plötzlich viel 

jünger und damit bewegli-

cher geworden waren. 

Jedenfalls war es schön  an-

zusehen und die Stimmung 

war dementsprechend gut. 
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Kurz nach Mitternacht wurde es 

aber noch einmal etwas melancho-

lisch. Viele Jahre hat Ralf Armbruster 

auf unseren Veranstaltungen und 

bei den von Günter organisierten 

Oldie-Bällen uns mit seiner Musik 

begeistert. Zu unserem Jubiläums-

ball gab er nun seine Abschiedsvor-

stellung. Er wird in die Nähe von sei-

nem Sohn nach Nordrheinwestfalen 

ziehen, um sich dort dann gemeinsam um seine Frau Hella kümmern. Günter und 

Detlef überreichten ihm einen großen Blumenstrauß für seine Frau und dankten 

ihm für die vielen Jahre der guten Zusammenarbeit. Der große Beifall war mehr als 

verdient. Alles Gute, lieber Ralf. 

Um 01.00 Uhr erklang dann sein Abschiedslied. Dabei war dann nur noch der harte 

Kern unserer Gemeinschaft. Sie zeigten deutlich, dass man auch 100-jährig noch gut 

durchhaltefähig sein kann. Es war ein gelungener Jubiläumsball.          

 

 

 

 

 

 

 

 

     

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Mitglieder der VAR-Traditionsgemeinschaft, 
schön war's beim großen Jubiläums-Festball in Steglitz! Danke für die Einladung, 

es war mir ein Vergnügen, bei Ihnen zu singen! 

Gerne möchte ich Sie auf mein nächstes Konzert hinweisen und eine 
Gegeneinladung aussprechen:  

Meine Bewunderung für die Musikerin, Entertainerin, Jazzsängerin und 
Weltbürgerin Caterina Valente findet ihren Ausdruck in dem Konzertabend 

MUSIK LIEGT IN DER LUFT - Hommage an Caterina Valente, 
den ich am Sonntag, den 10. Mai 2026 um 18h im Schlosspark Theater Berlin 

mit meiner Band geben werde. 

Es wäre mir eine Freude, Sie und Euch dabei zu wissen! 

Antje Rietz & Band 
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Die Fußball-Woche lebt weiter 

Eine Berliner Institution vor dem Neustart: Tradition, Leidenschaft und 

der Amateurfußball der Hauptstadt bekommen eine neue Perspektive. 

Als im vergangenen Jahr nach 102 Jahren plötzlich Schluss war, traf das viele 

Berliner Fußballfreunde mitten ins Herz. Die „Fußball-Woche“ war nie nur 

eine Zeitung - sie war Woche für Woche Begleiter, Gedächtnis und Streit-

gespräch des Berliner Fußballs. 

Nun wächst aus der Krise eine neue Chance. Tino Loest treibt den Neustart 

voran - mit Respekt vor der Geschichte, aber mit klarem Blick nach vorn. Die 

Marke soll digital sichtbarer werden, ohne den besonderen Charakter der 

„FuWo“ preiszugeben. 

Der geplante Meilenstein zu Ostern steht deshalb für mehr als nur eine 

Rückkehr. Er steht für den Versuch, Generationen zu verbinden: die, die mit 

der gedruckten „FuWo“ groß geworden sind, und die, die Berliner Fußball 

künftig auf neuen Wegen entdecken sollen. 

„Die Fußball-Woche war immer mehr als ein Blatt 

Papier - sie war ein Stück Berliner Fußballkultur.“ 

Ein neuer Anfang für eine Marke mit Geschichte. 

 

5 5 5 5 5 5 5 5 
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●dass wir im Rahmen unserer Jubiläumsveran-

staltungen auch Ehrungen langjähriger Mitglie-

der durchgeführt haben. 

Für seine 40-jährige Mitgliedschaft und seine 

jahrelange Unterstützung unserer Gemeinschaft 

ist Joachim Schmidt zum Ehrenmitglied ernannt 

worden. 

 

 

 

Mit der Ehrennadel in Silber 

für eine 15-jährige Mitglied-

schaft wurden Inge und Horst 

Golz, Antje Lorber, Christa 

Nupnau und Marianne 

Stricker-Dobrzewski sowie  

Hans-Dieter Beuthin, Gunther 

Birkholz, Norbert Drewes, 

Bernd „Huzzy“ Erdmann, 

Werner Schindler, Artur 

Schmutzler, Erwin Wiedecke 

und Christian Wolter geehrt.  

 

Hannelore Lühring und Fernando 

Baisón Prieto wurden für ihre 10-jäh-

rige Arbeit im Vorstand ebenfalls mit 

der silbernen Ehrennadel ausgezeich-

net. Regina und Norbert Ehling wur-

den für ihre 10-jährige Mitgliedschaft 

bei gleichzeitiger 6-jähriger Vorstands-

arbeit mit der Ehrennadel in Bronze 

geehrt. 

 

24 



Ebenfalls mit der bronzenen Ehrennadel für ihre 10-jährige Mitgliedschaft  sind 

Cornelia Garsztecki, Elke Heischkel, Anette Kelpin, Ute Zerbock, Barbara und 

Stefan Kunz sowie Thierry Van Hecke und Jörg Ulbrich ausgezeichnet worden.   

     

 

Unsere Gemeinschaft ist von der DFB-Stiftung Sepp Herberger in der Katego-

rie Sozialwerk auf dem diesjährigen Award mit dem Horst-Eckel-Preis ausge-

zeichnet worden. Die Veranstaltung fand am Montag, dem 16. März 2026 in 

der Autostadt Wolfsburg statt.  

Von dieser großartigen Veranstaltung berichten wir in der nächsten Ausgabe 

unserer VAR-Nachrichten. 

Die Aufzeichnung der Preisverleihung kann über den folgenden 

Link oder mithilfe des beigefügten QR-Codes angesehen werden: 

https://www.youtube.com/watch?v=jQQ5CFmGQ6Y 
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Die VAR/Traditionsgemeinschaft begrüßt ganz herzlich 

Susanne Heinrich            geworben von Günter Nupnau, 

Christiane Kurpiers            geworben von Rita Cygon, 

Jürgen Lischewski                        geworben von „Maxi“ Lischewski und 

Brigitte und Heinz Wagerer           geworben von Günter Nupnau 

als neue Mitglieder in ihrem Kreis. 

Herzlich willkommen. 

 

 

Die VAR/Traditionsgemeinschaft bedankt sich ganz herzlich für eine Spende bei: 

Monika Bahlo    Renate Bartsch            Evelin Eichhorn 

           Edith und Gerd Döring  Ursula Gnauert und Hans Krause 

Helmut Freitag       Horst Golz             Jürgen Gründel 

Gisela Gubanow   Bernhard Güntzel                              Stefan Klimpel 

Werner Kühn          Ruth Lex           Horst Michalsen 

            Nordostdeutscher-Fußballverband 

Gertraud Oberländer           Claus-Peter Oehmke             Gisela Schmidt 

        Regine und Ernst-Jürgen Schulz          Weberbank AG 

Christel und Gernot Winkler          Regina und Peter Wothe 

                 Margit und Herbert Zachrau 
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Ich bin am 22.07.1960 in Berlin geboren, nach meiner Schul-

zeit habe ich eine Ausbildung zur Bauzeichnerin und einer 

weiterführenden Qualifikation zur Teilkonstrukteurin ge-

macht. Seit 1979 bin ich verheiratet und habe einen Sohn 

und eine Tochter. 

In meiner beruflichen Praxis konnte ich langjährige und viel-

seitige Erfahrung in kaufmännischen, organisatorischen und 

technischen Tätigkeiten machen.  

In meiner Hauptbeschäftigung war ich über viele Jahre in einem Dienstleistungsun-

ternehmen für Mietwagenservice - Fahrzeugpflege und Fahrzeugaufbereitung - für 

Autovermieter am Flughafen Berlin Tegel und am Flughafen BER in Schönefeld, 

sowie an vielen anderen deutschen Flughäfen als Assistentin der Regionalleitung 

tätig. 

Seit Dezember 2024 befinde ich mich im Ruhestand. 

Neben meiner umfangreichen Berufserfahrung verfüge ich über gute EDV-Kennt-
nisse, insbesondere im Umgang mit MS Office (Word, Excel, Outlook).  

In meiner Freizeit bin ich vielseitig interessiert - Kochen, Lesen, Reisen, Wandern, 
Yoga und Nordic Walking. 

Seit Januar 2026 bin ich als Mitglied im Vorstand der VAR tätig und möchte hier 

gerne meine Erfahrungen einbringen. 
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Danke für Geburtstagsglückwünsche 

Es bedankten sich ganz herzlich: 

Ralf Armbruster           Wolfgang Barnick             Ute Bennewitz 

Renate Binder   Horst Bläsig               Lyés Bouziane 

Horst Brümmer            Marianne Busse          Thorsten Cornils 

Silvana Czech               Regina Ehling        Lutz Enders 

Klaus Fliegner    Karin Fromm      Frank Godau 

Ingeborg Golz    Editha Hahn       Manfred Hubatsch 

Peter Kalbus               Antje Kersten      Jürgen Klisch 

Marita Klopfleisch    Willi Klukas                     Christina Koch 

Simone Koppel   Holger Krüger         „Pummel“ Krüger 

Dieter Krummsee    Stefan Kunz       „Maxi“ Lischewski 

Michael Michalk          Jamila Mittelstedt          Annegret Niesel 

Christina Nupnau   Ralf Nupnau       Ingeborg Ohström 

Manuela Ott         Michael Pflugmacher              Jürgen Pufahl 

Silvia Scheimann        Barbara Sommerfeldt        Michael Stiebeler 

Jürgen Tillack            Nicole Van Hecke             Daniel Weiher 

          Sabine Kubitza-Bonset und Michael Kubitza 

Grüße aus der Ferne 

Es grüßten uns ganz herzlich: 

Luis Bass aus Hurghada in Ägypten. Angelika und Gerhard Florschütz ebenfalls aus 

Hurghada. Gaby und Dieter Reichel von der Insel Gran Canaria. Jutta und Manfred 

Hubatsch sowie Renate und Wolfgang Binder von der Insel Usedom. Marianne 

Stricker-Dobrzewski und Dieter Menschell aus der Türkei. 
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 01.04.  Alexa Bergmann 

 02.04.  Antje Jacob 

   Renate Klein 

   Heidi Neumann 

   Tobias Wrzesinski   Sepp-Herberger-Stiftung 

        SG Limburger Hof 

 03.04.  Jürgen Schuck   Hertha BSC 

 05.04.  Karsten Gründling   Hertha BSC 

   Werner Schröder 

 06.04.  Uwe Kasperowski   Stern Marienfelde 

 07.04.  Patrick-Axel Sellerie 

 09.04.  Bernd Wetzel 

 10.04.  Joachim Gaertner   TSV Mariendorf 97 

 12.04.  Kornelia Leuchter 

   Günther Leygraaf   BSV 92 

 13.04.  Klaus-Volker Stolle   Tennis Borussia 

 14.04.  Rainer Gelzenleichter 

15.04.  Christa Kutzner 

  Corinna Projahn 

17.04.  Klaus-Jürgen Friedrich 

  Hendrik Freymark 

18.04.  Jutta Trapp    SC Charlottenburg 

19.04.  Jürgen Gründel   Hertha BSC 

  Manfred Spitzer   SC Union 06 

21.04.  Karin Brüggemann 

24.04.  Vera Leidig 

  Manfred Lemke   Hertha BSC 

  Christa Siebert   

25.04.  Luis Bass    SC Staaken 

30.04.  Frank Schröder   Lichtenrader BC 
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 02.04.  91 Jahre Inge Benitz 

 12.04.  70 Jahre Rainer Garsztecki 

   65 Jahre Markus Leuchter  FC Hellas 

 20.04.  60 Jahre Ute Zerbock 

 23.04.  75 Jahre      Angela Krüger Bittner 

 26.04.  90 Jahre Christa Fiege 
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 01.05.  Susanne Heinrich 

 05.05.  Wolfgang Günter   BSV 92 

 06.05.  Bernhard Dähn   TSV Mariendorf 97 

   Norbert Drewes   SFC Stern 1900 

   Patrick Ertel 

   Rainer Grunzke 

   Werner Schindler   Hertha BSC 

 07.05.  Ulrich Meyer    TV Cloppenburg 

   Christiane Neuner 

 08.05.  Heinz Plagge 

   Carsten Polte    SC Borsigwalde 

   Margrit Stolinski 

 10.05.  Gunther Birkholz   1. FC Union Berlin 

   Norbert Skowronek   TuS Lichterfelde 

 11.05.  Brigitte Hammer 

 12.05.  Heinz Roloff    Hertha BSC 

   Marina Rotter 

 13.05.  Barbara Kunz 

 14.05.  Norbert Ehling 

   Detlev Pöthke   TSV Mariendorf 97 

 17.05.  Christel Otto 

 18.05.  Erhard Heise    Sei Ruhig 1959 e.V. 

 20.05.  Nadine Grund   SC Borsigwalde 

   Marianne Stricker-Dobrtewski    TSV Mariendorf 97 

 21.05.  Dirk Brennecke   Herha BSC 

 22.05.  Harri Ramin    SC Freiberg 

   Peter Röschel 

   Sven Scheimann   Hertha BSC 

 23.05.  Frank Jacob    Hertha BSC 

 24.05.  Bodo Btandt-Chollé   BFC Germania 88 

 26.05.  Gabriela Heinrich 

   Hannelore Lühring 

   Klaus Sonnenschein   FC Hertha 03 
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27.05.  Manfred Spogat    BTTC Grün-Weiß 

28.05.  Brigitte Lange 

 30.05.  Ines Achour 

 

 

 

 02.05.  70 Jahre Antje Lorber   Hertha BSC 

 08.05.  70 Jahre Annette Kelpin 

 23.05.  80 Jahre Angelika Kolodzi 

 26.05.  90 Jahre Manfred Dammsch  BSV 92 

   60 Jahre Jörn Oltmann   Werder Bremen 

 30.05.  75 Jahre Thomas Härtel  Hertha BSC, DOG, 

         Kneipp-Verein 

   60 Jahre Carsten Kellner 
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               WIR TRAUERN 

                            um 

                     Christel Müller 

                                                 *14.02.1939   †16.02.2026 

Sie verstarb nur zwei Tage nach ihrem Geburtstag im Alter von 

87 Jahren im Krankenhaus. Noch am Samstag, dem 14.02. war 

sie von einem Reha-Aufenthalt im Gertrauden-Krankenhaus nach 

Hause gekommen, um ihren Geburtstag zu feiern. 

Bei allen Telefonaten an ihrem Ehrentag war sie noch voller Hoffnung. Wir konnten 

es nicht glauben als die Nachricht von ihrem Ableben kam. 

Christel trat am 3.12.1997 in unsere Gemeinschaft ein. Zusammen mit ihrem Mann 

Klaus nahmen sie sehr gern an unseren Veranstaltungen teil. Krankheitsbedingt 

ging es leider in den letzten Jahre nicht mehr. Für ihre langjährige Mitgliedschaft 

haben wir Christel mit der Ehrennadel in Gold ausgezeichnet. 

Wir trauern um eine liebe und treue Sportkameradin. Unsere Gedanken sind bei 

ihrem Ehemann „Schnecke“, dem  zusammen mit der Familie unser tiefes Mitgefühl 

gilt. Wir werden Christel in dankbarer Erinnerung behalten. 

Die stille Beisetzung findet am 9. April 26 um 12.00 Uhr auf dem Friedhof am 

Krematorium Wilmersdorf in der Berliner Straße statt. 

VAR/Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e. V.          -Der Vorstand-   

 

                      Thomas Pietsch 
                    *7.06.1955    †30.01.2026 

Er schlief in seinem Zuhause viel zu früh im Alter nur 70 Jahren 

für immer ein. Die letzte Zeit verbrachte er öfter im Kranken-

haus. Er schien sich aber zu erholen. Sein plötzliches Ableben 

kommt für uns alle überraschend. Zusammen mit seiner Ehefrau 

Katharina Braum traten sie am 24.06.2022 in unsere Gemeinschaft 

ein. Er nahm leider nur an wenigen unserer Veranstaltungen teil. 

Auch wir nehmen Abschied von einem lieben Sportkameraden. Unser tiefes Mitge-

fühl gilt seiner Frau Katharina und der Familie. 

Die Beisetzung fand am 26.03.26 um 10.00 Uhr auf dem Friedhof in Friedenau in 

der Stubenrauchstraße stattfinden. 

VAR/Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e. V.          -Der Vorstand-   
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WIR TRAUERN 

um 

Mario Achour 
                                                 *28.10.1962    †22.01.2026 

Viel zu früh verstarb er im Alter von nur 63 Jahren nach kurzer Erkrankung. Mario 

trat zusammen mit seiner Frau Ines am 6.04. 2019 in unsere Gemeinschaft ein. 

Leider haben sie nicht an unseren Veranstaltungen teilgenommen. Die Nachricht 

von seinem Ableben hat auch uns sehr traurig gemacht. Unser tiefes Mitgefühl gilt 

seiner Frau Ines und der gesamten Familie. Wir werden Mario in dankbarer Erinne-

rung behalten. Die Beisetzung hat im engsten Familienkreis stattgefunden. 

VAR/Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V.         -Der Vorstand- 

              Marlis Witte 
                                                          *17.08.1941    † ??? 

Wie wir erfahren haben, ist sie im Februar nach kurzer, schwerer Erkrankung im 

Alter von 84 Jahren in einem Krankenhaus verstorben. Die Inhaberin vom Blumen- 

haus Witte trat bereits am 27.09.2002 in unsere Gemeinschaft ein. Für ihre lange 

Mitgliedschaft haben wir sie mit der Ehrennadel in Silber ausgezeichnet. Marlis hat 

uns über viele Jahre die Grabsträuße zu den Beisetzungen unserer Mitglieder herge- 

richtet. Die Nachricht von ihrem Ableben hat uns tief getroffen. Wir werden Marlis 

in dankbarer Erinnerung behalten. Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Tochter und 

dem Schwiegersohn. Leider hat man uns den Beisetzungstermin nicht übermittelt. 

VAR/Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V.          -Der Vorstand- 
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WIR TRAUERN 

                            um 

                            Rosemarie Halfter 
                                                  *8.12.1940      †2.02.2026 

Nach längerer Erkrankung verstarb sie im Alter von 85 Jah-

ren. Rosi, wie sie von allen liebevoll genannt wurde, war ein 

Begriff im Berliner Fußball. Bei ihrem Verein Hertha 03 leite-

te sie über viele Jahre die Geschäftsstelle. Beim Fußball-Ver-

band war sie die gute Seele vom Spielausschuss.   Immer an 

ihrer Seite war ihr Mann Jörg, der leider im November 24 ver-

starb. Beide leiteten auch über viele Jahre die „Alten Pfeifen“, eine Vereinigung ak-

tiver und ehemaliger Schiedsrichter. Dabei auch ihr Sohn Jörn, der in die Fußstapfen 

von seinem Vater und seinem Onkel trat. Vor ein paar Jahren erlitt Rosi plötzlich ei-

nen schweren Schlaganfall. Seit dem war sie auf einen Rollstuhl angewiesen.  

Zusammen mit ihrem Mann, der immer an ihrer Seite war, mussten sie ihre Woh-

nung aufgeben und in ein Pflegeheim in Lichterfelde umziehen.  

Rosi trat am 7.12.2013 in unsere Gemeinschaft ein. Für ihre 10-jährige Mitglied-

schaft haben wir sie mit der Ehrennadel in Bronze ausgezeichnet. Wir werden die 

Besuche im Pflegeheim nicht vergessen. Sie freute sich stets und war trotz ihrer Ein-

schränkungen nicht traurig. Beim letzten Besuch im vergangenen Jahr mit einem 

bunten Weihnachtsteller konnte man doch Veränderungen bei ihr feststellen. Sie 

war traurig darüber, dass außer der VAR sich keiner mehr blicken lässt. Weder ihr 

Verein Hertha 03 noch der Berliner Fußball-Verband. Auch zu ihrem 85-jährigen Ge- 

burtstag hatten sie nicht einmal eine Karte für sie übrig. Wir waren wieder einmal 

die positive Ausnahme. Man merkte ihr auch an, dass sie Ihren Jörg sehr vermisste 

und sie endlich wieder, wo auch immer, mit ihm zusammen sein wollte. 

Mit Rosi verlieren wir und der gesamte Berliner Fußball eine große Persönlichkeit. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrem Sohn und seiner Familie, die immer für sie da war. 

                                    Rosi Halfter wird unvergessen bleiben. 

       Die Urnenbeisetzung fand am 11. März auf dem Friedhof in Stahnsdorf statt. 

VAR/Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V.         -Der Vorstand- 
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Der Vorstand behält sich vor, eingesandte Artikel zu kürzen. 

Artikel mit voller Namensnennung geben  
nicht immer die Meinung der Redaktion wieder. 

 
Redaktionsschluss für die Nr. 3/26  ist am 8.5.2026 
Erscheinungstermin ist für Ende Mai vorgesehen. 
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